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INSERAT

Pflege und Betreuung in 
wohnlichem Umfeld. Sie finden 
Almacasa an fünf Standorten.
Mitten in der Gemeinde oder im Quartier bietet Almacasa 
professionelle Betreuung für ältere und pfl egebedürftige 
Menschen, die ihr Leben vorübergehend oder auf 
Dauer nicht mehr alleine bewältigen können.  

Was Sie von uns erwarten können:
• Langzeitaufenthalte aller Pfl egestufen

• Palliative Pfl ege

• freie Arztwahl (Heimarztbetreuung möglich)

• *Tages-/Nachtentlastungsaufenthalte, um pfl egenden 

 Angehörigen Erholung zu ermöglichen

• Akut- und Übergangspfl ege nach Spitalaufenthalt

• Ferienaufenthalte, 1 bis 5 Wochen

Almacasa ist von allen Krankenkassen anerkannt. 
Unsere Tarife liegen im Rahmen der Ergänzungs-
leistungen des Kanton Zürich. Der Aufenthalt im 
Almacasa ist daher in der Regel unabhängig von 
Einkommen und Vermögen fi nanzierbar.

* Basispreis Tagesaufenthalt: Fr. 123.–
Aufenthalte möglich in Weisslingen, Friesenberg und Regensdorf

Almacasa Oberengstringen
Zürcherstrasse 70
8102 Oberengstringen 
+41 43 544 22 22
oberengstringen@almacasa.ch

Almacasa Friesenberg
Schweighofstrasse 230
8045 Zürich
+41 58 100 80 80
friesenberg@almacasa.ch

Almacasa Pfungen
Bahnhofstrasse 7
8422 Pfungen
+41 52 544 99 99
pfungen@almacasa.ch

Almacasa 
bildet aus!

«Dr. Age» auf Radio 1 
jeden Sonntag und 
als Podcast!

Almacasa Weisslingen
Dorfstrasse 3b
8484 Weisslingen
+41 52 544 44 44
weisslingen@almacasa.ch

Almacasa Regensdorf
Im Stockenhof 18
8105 Regensdorf

Ab Januar 2024 � nden Sie 
Almacasa auch in Regensdorf!

Almacasa 
Regensdorf

Ab Januar 2024
Neueröff nung
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GEMEINDE PFUNGEN 

Aus dem Gemeindehaus

Sprechstunde mit der Gemeindepräsidentin
Haben Sie konkrete Fragen respektive Anliegen zur Gemeinde 
Pfungen oder zu aktuellen Projekten, welche Sie direkt mit der 
Gemeindepräsidentin, Tamara Schmocker, besprechen möch-
ten?
Termine Sprechstunden 2023
Donnerstag,  28. September 2023
Donnerstag,  26. Oktober 2023
Donnerstag,  30. November 2023

Wir bitten um Voranmeldung bei Magnus Mattli (magnus.mattli@
pfungen.ch / 052 305 07 73) mit Nennung des Themas (Stich-
wort genügt).

Personelles – Anpassung Stellenplan
Der Stellenplan der Gemeinde Pfungen wurde gestützt auf die 
neue Organisation per 1. Juli 2022 festgelegt und per 1. Dezem-
ber 2022 infolge veränderter Gegebenheiten teilrevidiert. Auf-
grund der Einführung einer Co-Leitung in der Abteilung Gesell-
schaft ist eine erneute Teilrevision des Stellenplans angezeigt. 
Zudem wurden gleichzeitig weitere Präzisierungen im Bereich 
Liegenschaften und der Lehrabgängerstelle vorgenommen. 
Der Gemeinderat Pfungen hat die Anpassung des Stellen-
plans per 1.  September 2023 verabschiedet. Der Stellenplan 
der Gemeinde Pfungen beinhaltet unverändert gesamthaft 2660 
Stellenprozente. Die amtliche Publikation des Stellenplans er-
folgte am 25. August 2023.
Die Co-Leitung der Abteilung Gesellschaft wird von den be-
stehenden, versierten Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung 
Pfungen, Monique Baur und Simon Kurz, übernommen. 

Jahresrechnung 2022 – Prüfbericht Bezirksrat
Der Bezirksrat Winterthur hat die Jahresrechnung 2022 der Poli-
tischen Gemeinde Pfungen stichprobeweise auf die formelle Voll-
ständigkeit und Rechtmässigkeit geprüft. Insgesamt wurde eine 
ordnungsgemässe Rechnungsführung zur Kenntnis genommen. 
Im Beschluss wurden keine Bemerkungen festgehalten. Der Ge-
meinderat dankt allen Beteiligten für die geleistete Arbeit.

Baubewilligungen
• Gemeinde Pfungen, Pfungen: Erstellen einer Aufdach-

Photovoltaikanlage auf dem Gebäude Nr. 980, Grundstück Nr. 
2294, Dorfstrasse 20a;

• Swiss Finanz & Treuhand AG, Winterberg: Grundriss-
anpassungen im 1. Obergeschoss und Erstellung von 2 Park-
plätzen (inkl. Vorplatz) südwestlich von Gebäude Nr. 211 sowie 
Unterteilung des Grundstücks Nr. 126 (alt), Sonnenberg-
strasse 2;

• Marion und Christoph Vorburger, Steinmaur: Einbau Dach-
flächenfenster, Nasszelle und Ankleideraum, Gebäude Nr. 62, 
Grundstück Nr. 973, Reckholdernstrasse 11;

• WJM Immobilien AG, Pfungen: Umbau Schlosshof, Gebäude 
Nr. 240 (kommunales Inventar der Heimat- und Denkmal-
schutzobjekte, Nr. 2 – Schutzobjekt; Schutzvertrag vom 5. 
Juni 2023, Grundstück Nr. 147 (Kernzone A), Hinterdorf-
strasse 22.

Bauen im Meldeverfahren
• Heinz Steiner, Pfungen: Montage einer Aufdach-Photovoltaik 

Anlage auf der südlichen Dachfläche des Gebäudes Nr. 48, 
Grundstück Nr. 2247, Haldenstrasse 2;

• AXA Investment Managers Schweiz AG, 8050 Zürich: Mon-
tage einer Aufdach-Photovoltaik Anlage auf der nördlichen 
sowie südlichen Dachfläche des Gebäudes Nr. 190, Grund-
stück Nr. 1527, Hofackerstrasse 2 + 4;

• Elisabeth Laube, Pfungen: Montage einer Aufdach-Photo-
voltaik Anlage auf der nordöstlichen und südwestlichen Dach-
fläche des Gebäudes Nr. 894, Grundstück Nr. 1732, Reckhol-
derfeldstrasse 70; 

• Andreas Kirchheim, Pfungen: Montage einer Aufdach-Photo-
voltaik Anlage auf der südwestlich gerichteten Pultdachfläche 
des Gebäudes Nr. 139, Grundstück Nr. 1045, Rebbergstrasse 
22; 

• André Brückner, Pfungen: Erstellen einer aussenaufgestellten 
Luft-/Wasser-Wärmepumpe als Gebäude Wärmeerzeugung 
beim Gebäude Vers.-Nr. 247 auf dem Grundstück Kat.-Nr. 
898, Multbergstrasse 20.

Kurzmitteilungen
Der Gemeinderat hat:
• gegenüber der Direktion der Justiz und des Innern zur par-

lamentarischen Initiative betreffend gebundenen Ausgaben 
Stellung genommen; 

• sich zur Teilrevision zum Polizeigesetz gegenüber der Sicher-
heitsdirektion geäussert.

Gemeindeschreiberin
Andrea Jakob 

Pilzkontrolle
Die Pilzkontrolle Winterthur steht den Einwohnerinnen und Ein-
wohnern der Stadt Winterthur und den Anschlussgemeinden Al-
tikon, Brütten, Dättlikon, Dinhard, Neftenbach, Pfungen, Rut-
schwil-Dägerlen, Seuzach und Wiesendangen zur Verfügung. 
Die Pilzkontrolle ist kostenlos.

Haben Sie Pilze gesammelt und sind nicht ganz sicher, ob alle 
essbar sind, dann kommen Sie damit zur Pilzkontrolle. Bringen 
Sie alle gesammelten Pilze mit und weisen Sie diese nach Arten 
getrennt und vorgeputzt vor. 

Kontrolle, Öffnungszeiten:
20. August bis 29. Oktober 2023, jeweils Mittwoch und Sonntag 
von 16.00 - 17.00 Uhr, ausgenommen während der Pilzschon-
zeit.

Pilzschonzeit:
Das Sammeln von Pilzen ist im Kanton Zürich vom 1. bis und 
mit 10. Tag eines jeden Monats verboten. An den übrigen 
Tagen darf höchstens 1 kg pro Person gesammelt werden.
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GEMEINDE PFUNGEN

Wir freuen uns immer über Berichte aus 
unserem Dorfleben. 

Ein Leserbrief, der Bezug auf einen Artikel nimmt, eine 
Reise, die Sie mit Ihrem Verein gemacht haben oder Infor-

mationen, die für die Bevölkerung interessant sind...
 Zögern Sie nicht und schicken uns Ihre Texte an:

redaktion@dorfzeitung-bindestrich.ch

Standort Pilzkontrolle:
Stadtgrün-Stützpunkt Büel im Gewächshus an der Hochwacht-
strasse 25, 8400 Winterthur

Pilzexperte: 
Ferdinand W. Uehli, Tel. 078 620 08 25

Pilzexkursionen:
Der Pilzkontrolleur Ferdinand W. Uehli bietet an folgenden Tagen 
private Pilzexkursionen an:
• Samstag,  16. September 2023
• Mittwoch,  11. Oktober   2023
• Samstag,  14. Oktober  2023
• Samstag,  28. Oktober  2023

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen an Ferdinand W. 
Uehli (078 620 08 25). Kosten: Fr. 40.00 pro teilnehmende Per-
son.

Weitere Informationen finden Sie auf folgender Internetseite: 
https://stadt.winterthur.ch (Suchbegriff Pilzkontrolle Winterthur)

Hier könnte Ihr Inserat stehen!

87 x 29 mm

s/w CHF 60.00
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GEMEINDE DÄTTLIKON 

• Schliessen Sie Ihr Fahrzeug immer ab 
• Kontrollieren Sie den Schliessvorgang 
• Lassen Sie keine Wertsachen im Fahrzeug zurück

Diebe sind überall
Schützen Sie Ihre Wertsachen 

Tipps Ihrer Polizei
Immer wieder werden Wertsachen aus unverschlossenen 
Fahrzeugen entwendet. Straftäter suchen in zunehmender 
Weise öffentlich zugängliche Parkhäuser und Parkplätze, 
aber auch Einstellgaragen von Wohnüberbauungen für 
Ihre Beutezüge auf. Diebstähle aus Fahrzeugen ziehen 
zudem weitere Straftaten nach sich (Benzin- und Bar-
geldbezüge mit gestohlenen Tank- und Bankkarten). 
Schliessen Sie darum Ihr Fahrzeug immer bewusst 
ab.

• Lassen Sie keine Wertsachen und Gegenstände sicht-
bar im Fahrzeug liegen, schliessen Sie diese im Koffer-
raum ein.

• Schliessen Sie Ihr Fahrzeug – dazu gehören auch 
Fenster und Schiebedach – auch bei kurzem Verlassen 
immer ab.

• Kontrollieren Sie beim Abschliessen mit der Fern-
bedienung, ob Ihr Fahrzeug auch wirklich verschlossen 
ist. Achten Sie, falls vorhanden, auf optische und akus-
tische Signale.

• Verschliessen Sie Ihr Fahrzeug auch in geschlossenen 
Garagen.

Bei verdächtigen Situationen umgehend die Polizei über 
Telefonnummer 117 alarmieren.

Helfen Sie mit, Diebstähle zu verhindern

Amtliches Gemeinde Dättlikon

Aus den Verhandlungen des Gemeinderates

InnoRecycling AG (sammelsack.ch) – Genehmigung des 
Konzessionsvertrags
Nach der erfolgreichen Pilotphase (ca. zwei Jahre) unseres 
Kunststoffrecyclings hat der Gemeinderat entschieden, den 
neuen Konzessionsvertrag rückwirkend ab 1. Juni 2023 um wei-
tere fünf Jahre gutzuheissen.

Informationen aus der Gemeinde

Schützenverein Dättlikon – Verschiebung freie Übung
Die freie Übung vom Mittwoch, 23. August 2023, wurde infolge 
Sanierung der Freiensteinerstrasse auf Samstag, 30. September 
2023, 13.30 bis 15.30 Uhr, verschoben.

Personalausflug vom 26. September 2023 – Schliessung 
der Gemeindeverwaltung
Die Gemeindeverwaltung bleibt – aufgrund des jährlichen 
Personalausflugs – am Dienstag, 26. September 2023, den gan-
zen Tag geschlossen. Besten Dank für Ihr Verständnis!

Nächste Termine

Sprechstunde mit der Gemeindepräsidentin
Dienstag, 28.  September  2023, oder nach Vereinbarung, von 
17.00 – 17.45 Uhr, im Gemeindehaus, Kirchgasse 1, 8421 Dätt-
likon.

Interessenten werden gebeten, sich per E-Mail auf kanzlei@da-
ettlikon.ch oder telefonisch unter 052 304 44 84 anzumelden 
und die Themen bekanntzugeben. Ein Kurzprotokoll wird durch 
den anwesenden Gemeindeschreiber erstellt. 

Aktualisierte Informationen finden Sie im Internet unter 
www.daettlikon.ch.

Gemeindeschreiber
Karl Dürsteler

Grosse 3.5-Zimmer Wohnung inkl. zwei
PP im Herzen von Neftenbach.

• sehr guter, moderner Ausbaustandard
• 100% rollstuhlgängig
• Erdgeschoss mit grosser Grünfläche (250 m²)
• 100m zur Bank / Coop / Bushaltestelle

Gerne die Wohnung im Tausch mit einem freistehenden 
Einfamilienhaus in der Region. Wir sprechen primär Käu-
fer an, welche von einem Haus in eine Wohnung umziehen 
möchten.
Kontakt: Tel. 079 396 41 13

Zu verkaufen
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SCHULE PFUNGEN

Aus der Schule Pfungen

Sprechstunde mit dem Schulpräsidenten 
Haben Sie konkrete Fragen oder Anliegen an die Schule Pfun-
gen, welche Sie gerne direkt mit dem Schulpräsidenten be-
sprechen möchten?

Termine Sprechstunden 2023 
Montag,  02. Oktober  2023  09.00 bis 11.00 Uhr
Freitag,  06. Oktober  2023  14.00 bis 16.00 Uhr
Montag,  30. Oktober  2023  08.00 bis 10.00 Uhr
Montag,  06. November  2023 15.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch, 22. November  2023 08.00 bis 10.00 Uhr
Montag, 04. Dezember  2023 15.00 bis 17.00 Uhr
Montag, 18. Dezember  2023 09.00 bis 11.00 Uhr

Wir bitten um eine Voranmeldung bei Rahel Kruse (rahel.kruse@
schulepfungen.ch / 052 305 01 20) mit Nennung des Themas 
(Stichwort genügt).

Bewegte Schule – bewegtes Lernen
«Das Sportamt Zürich zeichnet Schulen aus, die sich über den 
obligatorischen Unterricht hinaus für Sport und Bewegung im 
Schulalltag einsetzen.»
Im September 2022 konnten wir berichten, dass die Schule 
Pfungen mit dem Label «Schule mit sportfreundlicher Schul-
kultur» ausgezeichnet wurde. Das hat uns sehr gefreut, aber 
damit kommen natürlich auch Anforderungen an die Schule, die 
es im Rahmen dieser Auszeichnung zu erfüllen gilt. 
Dabei geht es insbesondere um die Angebote, die über den ob-
ligatorischen Unterricht hinaus gehen – aber nicht nur, wie wir 
finden.

Doch zuerst zu den freiwilligen Sportangeboten (Freifach-Kurse). 
Hier ist die Bedingung, dass die Schule für alle Stufen/Zyklen 
Freifächer anbietet. Das geht vom Ballsport-Kurs für die ganz 
Kleinen bis zu Fussball für Mädchen oder der Dance Academy 
für die Grossen. 
Alle Kurse sind klassenübergreifend, einige sogar stufenüber-
greifend. 
Das für uns zentrale Element nebst der Freude an Bewegung 
und Sport liegt darin, dass die Kinder und Jugendlichen sich 
in interessenorientierten Gruppen über Klassen, Stufen hinaus 
kennenlernen. 
Sie lernen sich als Team kennen, finden im Team ihren Platz, 
kämpfen gemeinsam um Sieg oder müssen mit Niederlagen fer-
tig werden. 
Wir sind überzeugt, dass dieses «Einander-Kennen» sowie das 
Entwickeln eines «Teamgeistes» einen direkten und positiven Ein-
fluss auf unsere Schulkultur, unseren Umgang miteinander hat, 
unabhängig davon, ob man miteinander Ball spielt oder tanzt. 

Das Interesse an diesen Freifächern ist gross. Mehr als ein Drit-
tel der Kinder und Jugendlichen an unserer Schule haben sich 
für mindestens ein Freifach entschieden. Einige haben sich sogar 
für mehrere Kurse angemeldet. Jedes dritte Kind kennt also Kin-
der aus anderen Klassen/Stufen über den Sport. So sind wir auf 
einem guten Weg. 

Für den Erwerb des Labels «Schule mit sportfreundlicher Schul-
kultur» hat die Schule Pfungen einen Weiterbildungsgutschein 
und einen Geldbetrag erhalten. 
Wir haben uns entschieden, diese Weiterbildung für mehr Be-
wegung an der Schule zu investieren. Nicht im Rahmen des 

obligatorischen oder 
freiwilligen Sport-
angebotes, son-
dern für Bewegungs-
sequenzen in allen 
Fächern. Das Thema 
unserer Weiterbildung 
in den Schulsommer-
ferien 2023 war daher 
«bewegte Schule – be-
wegtes Lernen». Wie 
können wir im Unter-
richt Bewegungs-
pausen, Erholungs-

pausen oder bewegte Lernangebote einbinden?
Patrick Fust von «bewegung-in-die-schule.ch» hat mit uns einen 
halben Tag gearbeitet, uns bewegt und viele Ideen und Ansätze 
vermittelt, die nun in den Unterricht einfliessen können. Unter-
stützt wird unser Vorhaben durch die Anschaffung eines von 
ihm entwickelten Lehrmittels, das nun allen Jahrgängen zur Ver-
fügung steht. Wir freuen uns, wenn damit noch mehr Bewegung 
in unsere Schule kommt. Wir sind überzeugt, dass damit das 
Label «sportfreundliche Schulkultur» um eine Ebene erweitert 
wurde. 

Neue Mitarbeitende
Auch dieses Jahr gibt es an der Schule Pfungen neue Mit-
arbeitende. In den anschliessenden Porträts stellen sich die 
neuen Mitarbeitenden persönlich vor. 
Herzlich willkommen an der Schule Pfungen! 

Gloria Bosshart, Klassenlehrperson Sekundarstufe

Mein Name ist Gloria Bosshart 
und Pfungen kenne ich ziem-
lich gut, da ich selbst hier auf-
gewachsen bin. Momentan 
wohne ich in einer WG in Winter-
thur. Im Januar 2023 habe ich 
die Pädagogische Hochschule 
in Zürich abgeschlossen und 
konnte nach den Sommer-
ferien mit meiner ersten eigenen 
Klasse ins neue Schuljahr star-
ten. In meiner Freizeit spiele ich 
leidenschaftlich gerne Volleyball 

im VC Smash Winterthur. Wenn ich nicht gerade im Schulhaus 
oder in der Halle stehe, verbringe ich sehr gerne Zeit in der Natur, 
oder wage mich an neue Rezepte.

Kerstin Schneider, Klassenlehrperson Primarstufe 

Mein Name ist Kerstin Schnei-
der. Ich bin in Freienstein mit 
meinen beiden Geschwistern 
aufgewachsen und wohne 
mittlerweile in Winterthur. In mei-
ner Freizeit verbringe ich gerne 
Zeit in den Bergen, am liebsten 
zu Fuss oder auf meinem Fahr-
rad.  
Letzten Sommer 2022 habe ich 
die Pädagogische Hochschule 
in Zürich abgeschlossen. 
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BIBLIOTHEK PFUNGEN

Im vergangenen Jahr konnte ich viele lehrreiche Erfahrungen 
sammeln. Einerseits bei Vikariaten in unterschiedlichen Klassen 
und Schulen und andererseits auf meiner Weltreise. 
Vor zwei Wochen bin ich mit meiner eigenen Klasse in das neue 
Schuljahr gestartet. Ich bin gespannt auf die kommenden Jahre 
als Lehrerin und hoffe, dass ich meine Schülerinnen und Schüler 
inspirieren und unterstützen und ihnen meine Begeisterung für 
die Natur weitergeben kann.

Fiona Thaler, Klassenassistenz 

Ich bin in Neftenbach auf-
gewachsen und wohne nun seit 
5 1/2 Jahren in Winterthur. Ich 
habe eine Ausbildung als Fach-
frau Betreuung Kind in Embrach 
in einer Kita gemacht. Danach 
habe ich im Lehrbetrieb weiter-
gearbeitet. Ab September 2023 
arbeite ich als Klassenassistentin 
in den Klassen 3b, 5b und 6a/b. 
Ich freue mich auf die Arbeit mit 
Kindern einer anderen Alters-
gruppe. Ich spiele Fussball seit 

mehr als 10 Jahren beim FC Neftenbach. Ich bin gerne unter 
Freunden und unternehme verschiedene Dinge in der Natur.

Joan Sigga Søndergaard, Klassenassistenz

Hej, mein Name ist Joan Sigga 
Søndergaard. Ich bin Künstlerin 
und wohne in der Altstadt von 
Winterthur. Ich bin sehr Natur 
verbunden und freue mich auf 
neue Abenteuer in der Wunder-
welt ...Wald.

Schulleitung Schule Pfungen
E. Jenny, T. Stierli, F. Ingold

Bibliothek Pfungen Buchtipp

«Es ist ein Massaker im Gang.»
T. C. Boyle: Blue Skies

Mehrmals pro Jahr zieht sich T. C. Boyle in seine Blockhütte tief 
im Sequoia National Park in Kalifornien zurück, um seine Ro-
mane zu schreiben. Dort, wo kein GPS mehr funktioniert und 
man vergebens sein Handy in die Luft hält, um wenigstens einen 
Balken Empfang zu haben, findet man Boyle.  Boyle, der Eremit, 
Bestseller-Autor und Anglistik-Professor der University of Sout-
hern California. 

Vor sieben Jahren gab T. C. Boyle dem Journalisten Sacha Batt-
hyány ein Interview. Dieser besuchte den Einsiedler Boyle in sei-
nem kleinen Blockhaus am See mitten im Nirgendwo. Doch vom 
Schreiben in einer Idylle wollte Boyle nichts wissen: «… in Kalifor-
nien wird jeder zweite Baum (…) absterben. Sie sind von einem 
Parasiten befallen, der sich aufgrund der Trockenheit ausbreiten 
konnte. Es ist ein Massaker im Gang.»¹

Diese martialische Beschreibung des Waldsterbens von Boyle ist 
mir in Erinnerung geblieben. Sie begleitet mich wie ein Schatten, 
vor dem ich nicht mehr fliehen kann. Wir fliegen nach Schweden 
und verbringen idyllische Tage im Blockhaus am See, und trotz-
dem frage ich mich immer wieder, ob nicht auch ich naiv mit-
ten in einem blutleeren, stillen Massaker sitze, während ich mit 
meinen Kindern im See plansche und das Holz für eine Grillade 
brennt. 

Und genau von diesem Massaker des Klimawandels handelt T. 
C. Boyles neuer Roman «Blue Skies». Kalifornien vertrocknet, 
Brände zerstören Wälder und Häuser, das Wasser reicht nicht 
mehr für eine Dusche. Der täglich blaue Himmel, einst lieblich 
besungen von Ella Fitzgerald, wird zum nicht aufhören wollen-
den Alptraum. Gleichzeitig ertrinkt Florida, der Regen hört nicht 
auf, das Meer nimmt immer mehr Raum ein und eingeschleppte 
Termiten zerfressen das feuchte Holz der Gebäude. Das Haus 
am Strand, einst ein sehnlicher Wunsch der Menschen, ein wei-
terer Alptraum. 
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Schule Dättlikon

Mit einem gelungenen Schulstart bei schönstem Wetter haben 
wir farbenfroh das neue Schuljahr eröffnet. Dafür sind wir dank-
bar.

Im Schuljahr 2023/24 werden wir uns vertieft mit unserem 
Jahresmotto
«Wir sind dankbar für…» befassen. Es wird uns in den Klassen 
und in der ganzen Schule durchs Jahr begleiten.

Im letzten Semester haben wir zusammen mit den Schülerin-
nen und Schülern neue Schulhausregeln aufgestellt. Pro Quintal 
werden wir eine Regel mit den Kindern vertieft thematisieren. In 
diesem Quintal ist «Ich halte Ordnung» an der Reihe. Ein Thema, 
das uns alle beschäftigt…

Neben dem Unterricht sind gemeinsame Aktivitäten wichtig und 
jeweils ein Highlight für die Schülerinnen und Schüler. Ende Sep-
tember ist dies die Herbstwanderung. Die Kinder dürfen auch 
dieses Jahr wählen, in welche Richtung es gehen soll. Wir freuen 
uns, gemeinsam mit der ganzen Schule, diesen Tag zu ver-
bringen.

Nun lade ich Sie ein, den in den Sommerferien renovierten Sport-
platz (neu in der frischen Farbe «Blau») zu besichtigen bzw. zu 
nutzen. 

An dieser Stelle bitten wir alle Kinder und Erwachsenen diesem 
schönen Platz Sorge zu tragen. 
Herzlichen Dank.

Eveline Fischer
Schulleitungwww.engelvoelkers.com/winterthur 

Tel. +41 43 500 64 64

Sabine Brun  
Ihre lokale Immobilienberaterin  

in Pfungen und UmgebungVernetzt 
Engagiert

Boyle klagt nicht an, er wedelt nicht mit erhobenem Zeig-
finger und predigt vom Klimaschutz. Er beschreit grandios den 
menschlichen Fatalismus, indem er das Leben einer ganz nor-
malen Familie mitten im Klimachaos schildert. Er beschreibt sie 
und uns, die Menschheit, die Krone der Schöpfung, die wie die 
Lemminge Mojito schlürfend und Selfies postend in den Ab-
grund stürzt. Dabei ist Boyle ein Meister seines Fachs. Gekonnt 
endet jedes Kapitel mit einem Cliffhanger, ich kann nicht anders, 
ich muss weiterlesen. Er baut Spannung auf und nichts passiert, 
ich atme auf und dann passiert doch etwas, aber nicht, was ich 
erwartet habe. 

Gleichzeitig wird das Buch zur Realität: Die Wälder im Wallis 
und in Maui brennen, in Österreich und Slowenien gibt es Über-
schwemmungen, der Berg stürzt, Griechenland und Spanien 
ächzen unter der brütenden Hitze, Touristen fliehen zurück in 
ihre Heimat, Fotos in Zeitungen vom blauen Meer mit verkohlten 
Palmen im Hintergrund, irgendwo steht verloren ein Tourist im 
knietiefen Meer, als müsse der Traum von Urlaub am Mittelmeer 
doch noch wahr werden. 

Ich weiss nicht mehr, bin ich im Buch oder in der Realität? Zei-
tung lesen geht nicht mehr. Entweder das Buch oder die Zei-
tung, beides halte ich nicht aus. Fleisch essen? Nein, keine Gril-
lade, bloss nicht, schon gar keine Kuh! Die Rache der Tiere ist 
gnadenlos. Eine grosse, grüne Heuschrecke kriecht langsam am 
Küchenfenster hoch, und ich frage mich schaudernd, wird das 
unser zukünftiges Essen sein?

Erschienen bei Hanser

Für die Bibliothek Pfungen
Marion Boxler Lieske

¹Batthyány, Sacha: Die USA braucht eine strenge Mutter, in: 
Tagesanzeiger, 21.9.2016.
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Neophyten und deren Bekämpfung

Das einjährige Berufkraut (Erigeron annuus)

Beschreibung:
Das Einjährige Berufkraut ist ursprünglich in Nord-Amerika be-
heimatet und wurde bei uns als Gartenpflanze bereits vor 1800 
eingeführt. Es ist eine bis 1 m hohe Krautpflanze. Die ganze 
Pflanze ist behaart. Im Gegensatz zur Kamille, die dem Beruf-
kraut sehr ähnlich ist, hat das Berufkraut ungeteilte grob ge-
zähnte Blätter.

Blütezeit: 
Juni bis Oktober, eine einzige Pflanze produziert 10‘000 bis 
50‘000 Samen, die vom Wind verbreitet werden.

Standort:
Obwohl das Berufkraut nicht giftig ist, wird es vom Vieh gemie-
den. Daher kann es sich auf Weiden massiv vermehren und die-
se stark verunkrauten. Auf Ruderalstandorten und Magerwiesen 
verdrängt es die einheimische, zum Teil schon selten gewordene 
Flora. 

Bekämpfung:
Die Pflanzen müssen vor der Blüte ausgerissen werden. Das 
Pflanzenmaterial entsorgt man in der Kehrichtverbrennung oder 
in einer Kompostier- oder Vergärungsanlage mit Hygienisierungs-
schritt. Werden sie gemäht, treiben sie wieder aus und bilden in 
kurzer Zeit Blüten oder werden sogar mehrjährig. Immerhin kann 

durch den Schnitt die Samenbildung je nach Höhenlage um 20 
bis 50 Tage verzögert werden.

Der OV Pfungen bekämpft das Berufkraut seit Jahren am Briner-
weiher und in der ARA Fläche. 

Offizielle Kontaktperson «Neobiota» in jeder Gemeinde, bei uns: 
Ralph Bühler, 052 315 48 32. www.neobiota.zh.ch Merkblätter 
zu den einzelnen Problempflanzen: www.natur-schutz.zh.ch 

Bericht: Magnus Mattli, Gemeinde Pfungen, in Zusammenarbeit 
mit Andy Zürcher, Präsident OV Pfungen.
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Haben Sie Mauersteine aus Sandstein, welche bei Ihnen 
rumliegen und nicht mehr benötigt werden? 

Wir würden diese sehr gerne übernehmen, um eine 
Trockenmauer zu bauen.

Familie Moosbrugger, Dättlikon
077 520 66 34, moosjoerg@yahoo.de

GESUCHT

Einquartierung von Armee-Angehörigen

Wie Sie wahrscheinlich festgestellt haben, sind bei uns in Pfun-
gen gut 80 Angehörige der Feuerführungzentrum Batterie 11/5  
vom Mittwoch, 13. Sept. bis und mit Freitag, 22. Sept. 2023 ein-
quartiert. 
Die Einheit wird von Hptm Moritz Gerster geführt. Die FFZ Battr 
11/5 ist primär das Bindeglied zwischen der Mechanisierten Br 
11 und den Artilleriesensoren und -effektoren. Die Sensoren und 
Effektoren befinden sich nicht im HQ, sondern sind im Einsatz-
raum anzutreffen, um günstige Voraussetzungen für den Einsatz 
des geeigneten Artilleriefeuers zu schaffen. Diese Meldungen lei-
tet die Einheit an den Artillerieoffizier weiter. Des Weiteren sam-
melt sie Meteodaten, um günstige Voraussetzungen für den Ein-
satz der Artillerie zu schaffen. Das Mech Br Stabsbat 11 ist des-
halb ein unverzichtbares Element für die Führungsfähigkeit der 
Mechanisierten Brigade 11. 

Unseren Auftrag erfüllen wir getreu dem Motto: 
«Wir werden erfolgreich sein!»

Die Einheit hat den KVK und WK im Bündnerland absolviert und 
ist nun in Pfungen für die WEMA d.h. Bereitstellung des Materials 
zur Abgabe im Waffenplatz Hinwil sowie kurze Übungen.

Natürlich ist die Einquartierung von Militär auch immer mit ge-
wissen Vorsichtsmassnahmen, Unannehmlichkeiten sowie Im-
missionen verbunden, speziell in der Zeit verschiedener Bau-
tätigkeiten beim Bahnhof und dem Kreisel. Deshalb bitten wir 
die Bevölkerung und die Schule Pfungen auch um Verständnis 
und laden Sie ein, den Armeeangehörigen unsere Gastfreund-
schaft zu beweisen und den Wehrmännern mit Wohlwollen zu 
begegnen.

Jede Einquartierung gibt auch einen schönen Geldbetrag in 
unsere Gemeindekasse. Vielen Dank. 

Ortsquartiermeister
Max Suter
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Neuer Vitaparcours für Pfungen

Der Gemeinderat eröffnete am 8. September offiziell den neuen 
Vitaparcours. Beim Parkplatz Schützenhaus an der Rumstal-
strasse wurde die neue Sportanlage mit einem Apero eingeweiht.

Silvio Zahnd, Gemeinderat, begrüsste die Gäste. Willy Flach, 
Gemeinderat, führte durch die Entstehungsgeschichte des Vi-
taparcours. Er und Ralph Bühler, Forst & Natur, hatten mit  
viel Engagement und Erfahrung das Projekt realisiert. Willy 
Flach hatte 2019 die Idee dazu, bis zur Umsetzung dauerte 
es vier Jahre. Verschiedene Hürden mussten bewältigt wer-
den. Im Herbst 2022 wurde die Baubewilligung erteilt, an-
schliessend konnte mit dem Bau gestartet werden. Barren, 
Reck und Ringe wurden aus Sicherheitsgründen dazugekauft.  
Die restlichen Geräte erstellte der Forst selbst. Damit konnte 
auch das Budget eingehalten werden. 

Barbara Baumann, Leiterin Zurich vitaparcours, unterstützte 
das Projekt massgeblich. Die Stiftung VITA-Parcours schafft ge-
meinsam mit den Trägerschaften 500 Zurich vitaparcours Erleb-
nisse in freier Natur. Der Erste Parcours endstand 1968.

Pfungen bietet eine ideale Lage für den neuen Vitaparcours. Die 
3,42 Kilometer lange Strecke mit 15 Posten startet beim 
Schützenhaus. Der «Landbote» testete den Parcours bereits 
und gab im Vergleich eine sehr gute Note 5,3. 

Der Parcours lockt mit schöner Aussicht über das Rumstal. Vom 
Startpunkt in der Nähe des Schwimmbads Reckholdern geht es 
zuerst steil hinauf bis an den Waldrand. Der Vitaparcours führt 
auf einer Kiesstrasse dem Waldrand entlang, mit freiem Blick in 
die Landschaft. 
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Kanton Zürich Baudirektion 
Medienmitteilung 

Pfungen: Bessere Bedingungen für seltene Tiere und 
Pflanzen in der Tössallmend

Die Fachstelle Naturschutz des Kantons Zürich wertet ab 
Ende August im Gebiet Tössallmend angrenzend an das 
kantonale Naturschutzgebiet eine Fläche von rund einer 
Hektare zu einer trockenen Magerwiese auf. Dadurch 
entsteht mehr Lebensraum für stark bedrohte Tier- und 
Pflanzenarten.

Im Zuge der Industrialisierung wurden die Töss im Gebiet Töss- 
allmend begradigt und kanalisiert. Das gewonnene Land 
wurde für den Ackerbau genutzt. Durch die kiesigen Sedi-
mentablagerungen der Töss sind diese Böden heute noch gut 
wasserdurchlässig und haben dadurch ein hohes Potential für 
die Aufwertung zu einer artenreichen, trockenen Magerwiese. 
Angrenzend an das kantonale Naturschutzgebiet «Weiher Chol-
schwärzi / Tössallmend» liegt eine solche Fläche, die bis anhin 
als Acker und teilweise als Extensivwiese genutzt wird. Die Flä-
che ist im Eigentum des Kantons Zürich und soll nun zu einer 
Magerwiese aufgewertet werden.

Orchideen, Tagfalter und andere seltene Arten profitieren
Wegen der Ackernutzung wurde die Fläche in der Vergangen-
heit regelmässig gedüngt. Auf solch nährstoffreichen Böden sind 
die Aussichten schlecht, dass sich seltene und gefährdete Tier- 
und Pflanzenarten wieder ansiedeln. Sie werden von nährstoff-
liebenden, weit verbreiteten Arten zu stark konkurrenziert. Für die 
Aufwertung wird daher der nährstoffreiche Teil des Bodens auf 
rund einer Hektare abgetragen. Das verbessert die Bedingungen 
für gefährdete Arten, zum Beispiel die Kleine Spinnen-Ragwurz 
(Orchidee) oder den Westlichen Scheckenfalter (Tagfalter). Eine 
Sandfläche, die neu angelegt wird, bietet zudem Lebensraum 
für am Boden nistende Wildbienen sowie Reptilien, wie zum Bei-
spiel die Zauneidechse. Die Flächen werden anschliessend mit 
regionalem Saatgut von artenreichen Magerwiesen neu angesät.

Die Bauarbeiten begannen in der letzten Augustwoche und wer-
den bei günstiger Witterung bis Anfang Oktober 2023 dauern.

Ansprechperson für Medien
Medienstelle der Baudirektion Kanton Zürich, media@bd.zh.ch, 
Telefon 043 259 39 00

Bilder
Kleine Spinnen-Ragwurz (Ophrys ara-
neola), © Isabelle Minder

Westlicher Scheckenfalter (Melitaea 
parthenoides), © Markus Haab

Unterwegs trifft man zwischen den Fitnessposten grasende 
Kühe oder bereits die ersten Läufer.

Flächenmässig gehört Pfungen mit seinen 504 ha Gemeinde-
fläche eher zu den Kleineren im Kanton. Von dieser Fläche be-
ansprucht der Wald 175 ha. Die Gletscher und Wasser der Eis-
zeiten haben hier eine reizende Landschaft modelliert: Im Norden 
breitet sich das Tal der Töss aus, hinter Multberg und Beeren-
berg durchzieht das Rumstal den südlichen Teil der Gemeinde. 
Somit ist Pfungen mit seiner Umgebung ein ideales Erholungs-
gebiet.

Wer es etwas ruhiger angehen will, aber landschaftliches ent-
decken und durchstreifen will, wandert im Rumstal.

Pfungen – Sonnenbühl über Rumstal
Dieser 9,5-Kilometer langen Rundweg ist in der Nähe von Pfun-
gen. Die Route wird grundsätzlich als moderat eingestuft und 
kann zumeist in ca. 3 Stunden bewältigt werden. Obwohl sich 
der Weg bestens zum Wandern und Laufen eignet und oftmals 
gut besucht ist, kann man hier zur richtigen Tageszeit ein biss-
chen Ruhe geniessen.

«Laufen ist eine Therapie, die sich jeder leisten kann» 
© Toni Sorenson

Für den Binde-Strich
Erwin Lüber

«Wissen in 30 Sekunden»

Um die Stirn zu runzeln braucht man 43 Muskeln. 
Für ein Lächeln nur 17.

Giraffen haben die kräftigste Zunge aller Säugetiere.
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Hausratgeber
Schlichtungsverhandlung bei Mietzinserhöhung

Wegen des gestiegenen Referenzzinssatzes haben einige Ver-
mieter eine Mietzinserhöhung angezeigt. Wurde diese Miet-
zinserhöhung durch den Mieter angefochten, kommt es zur 
Schlichtungsverhandlung.

Zulässige Mietzinserhöhung
Eine Erhöhung des Referenzzinssatzes um 0,25 Prozentpunkte 
erlaubt eine Mietzinserhöhung um 3 Prozent. Zusätzlich zum 
Referenzzinssatz kann der Mietzins um 40 Prozent der Teue-
rung und die allgemeine Kostensteigerung erhöht werden. 
Während die Erhöhungen bei Referenzzinssatz und Teuerung 
in der Regel unbestritten sind, gehen die Meinungen bei der 
Kostensteigerung auseinander. Zur Vereinfachung rechnen die 
Schlichtungsbehörden in der Regel mit einer Pauschale, beim 
Mietgericht muss die effektive Kostensteigerung nachgewiesen 
werden.

Schlichtungsverhandlung
Hat der Mieter die Mietzinserhöhung rechtzeitig angefochten, 
kommt es zur Schlichtungsverhandlung. Kann bei der 
Schlichtungsverhandlung eine Einigung erzielt werden, wird 
ein rechtskräftiger Vergleich abgeschlossen. Ist eine Einigung 
nicht möglich, kann die Schlichtungsbehörde einen Urteilsvor-
schlag machen, welcher von jeder Partei innert 20 Tagen ab-
gelehnt werden kann. Die ablehnende Partei muss dann beim 
Mietgericht Klage einreichen, ansonsten gilt der Urteilsvorschlag. 
Wird keine Einigung erzielt und kein Urteilsvorschlag unterbreitet, 
erhält der Vermieter die Klagebewilligung. Er kann dann innert 30 
Tagen seine Klage beim Mietgericht einreichen.

Empfehlungen für Vermieter
Kann eine angemessene Vereinbarung erreicht werden, sollte 
der Vermieter diese annehmen. So kann der Mietzins erhöht und 
ein teures und aufwändiges Mietgerichtsverfahren vermieden 
werden. Ist eine Vereinbarung nicht möglich, sollte der Vermieter 
einen Urteilsvorschlag verlangen. Ist der Urteilsvorschlag für den 
Vermieter akzeptabel, für den Mieter aber nicht, muss der Mieter 
und nicht der Vermieter beim Mietgericht klagen. Spätestens vor 
Klageeinreichung beim Mietgericht sollte man die Klage durch 
einen Mietrechtsexperten prüfen lassen. Das kann auch zur Vor-
bereitung auf die Schlichtungsverhandlung sinnvoll sein.
Weitere Ratgeber für Hauseigentümer und Stockwerkeigen-
tümer finden Sie auf www.hev-ratgeber.ch

Ralph Bauert
Geschäftsführer Hauseigentümerverband Region Winterthur

Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine seriöse und 
unabhängige Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Online-Ratgeber Wohneigentum

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in Pfungen.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung Verkauf Bewertung 
Vermietung Wohnungsabnahme Bauberatung

Hauseigentümerverband 

Hausratgeber
Abschaffung Eigenmietwert

Viele Wohneigentümer warten sehnlichst darauf, dass der Eigen-
mietwert endlich abgeschafft wird. Besonders stark bestraft der 
Eigenmietwert die Hauseigentümer, welche durch sparsames 
Leben und Verzicht ihre Hypothek zurück- oder abbezahlt 
haben. Sie müssen mit dem Eigenmietwert eine hohe Strafsteuer 
bezahlen, weil ihre Abzüge entsprechend tief sind.

Aktueller Stand
Nachdem im November 2016 die HEV-Petition «Eigenmietwert 
abschaffen» mit über 145‘000 Unterschriften dem Parlament 
übergeben wurde, steht nun, sieben Jahre später, eine Vor-
lage zur Abschaffung des Eigenmietwerts kurz vor Abschluss. 
Der Ständerat hat der Abschaffung am 21. September 2021 zu-
gestimmt, der Nationalrat am 14. Juni 2023. Da noch Differen-
zen bestehen, wird die Vorlage nochmals behandelt, als nächs-
tes im Ständerat. Weil die ständerätliche Kommission noch wei-
tere Abklärungen treffen will, wird die Beratung im Ständerat erst 
nach den Wahlen vom 22. Oktober 2023 erfolgen, vermutlich in 
der Wintersession.

Haltung der Parteien
Mit dem HEV-Rating Nationalrat habe ich das Abstimmungsver-
halten im Nationalrat bei Hauseigentumsthemen analysiert. Im 
Rahmen dieser Studie habe ich ebenfalls ausgewertet, wie die 
Parteien im Nationalrat und Ständerat beim Eigenmietwert ab-
gestimmt haben. Dabei zeigt sich, dass die SVP, FDP, Die Mitte 
und GLP den Eigenmietwert abschaffen wollen. Die EVP, SP und 
die Grünen wollen dagegen den Eigenmietwert beibehalten. Das 
ganze HEV-Rating Nationalrat finden Sie auf: www.hev-politik.ch

Wie geht es weiter?
Nach dem Entscheid im Ständerat wird der Eigenmietwert noch-
mals im Nationalrat behandelt. Anschliessend wird vermutlich 
eine Einigungskonferenz durchgeführt. Mit hoher Wahrschein-
lichkeit wird gegen die Abschaffung das Referendum ergriffen 
und das Volk kann über die Abschaffung abstimmen. Damit wird 
der Eigenmietwert frühestens 2025 abgeschafft, es kann aber 
auch noch länger dauern. Bei einem positiven Volksentscheid er-
warte ich zudem eine Übergangsfrist.
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Lisa und Bob zwei Vogelscheuchen bewegt das Dorf 
Liebe Pfungenerinnen und Pfungener
Wir sind berührt über die grosse Anteilnahme an den beiden 
Vogelscheuchen Lisa und Bob. Insgeheim sind wir ein biss-
chen stolz, dass obwohl die Umbauphase am Bahnhof mit 
dem Kranen die Top Story im August war, unser Projekt sich zur 
heimlichen Sommerstory entwickelt hat. Weshalb wir uns ent-
schlossen haben, in der Septemberausgabe ausführlich über die 
beiden zu berichten. Für uns als Redaktionsteam und für mich 
persönlich als Initiantin der Geschichte, war es spannend zu 
beobachten, wie die beiden Puppen in der Bevölkerung unter-
schiedlich wahrgenommen wurden und wie gross die Solidarität 
den beiden gegenüber war.

Wie alles begann…
Bei einem Spaziergang ist mir aufgefallen, dass ich seit län-
gerem keine Vogelscheuche mehr gesehen habe. Ich fragte 
mich, was der Grund dafür sein möge, dass Bräuche immer 
mehr in Vergessenheit geraten und nicht mehr gelebt werden.  
Die Waldwoche stand vor der Tür und ganz im Sinne unserer 
neuen Rubik «fürenand-mitemand», haben wir erstmals ein ge-
meinsames Projekt mit der Waldwoche Pfungen gestartet. Das 
Forstamt fand es eine schöne Idee, mit den Kindern während 
der Woche Vogelscheuchen zu basteln. Das Material für den Bau 
der Vogelscheuchen wurde vom Forstamt organisiert. Nun war 
ich auf der suchte nach einem Sponsor, für die passende Be-
kleidung. Bei Horst Scharfenberg stiess ich auf ein offenes Ohr 
und die Mädchen Soraya und Sofia durften in der Brocki Pfun-
gen für einen Tag Shopping-Queen spielen. Das Ziel war, dass 
die Vogelscheuchen bis zum traditionellen Waldwochen-Eltern-
abend fertig werden. 

Am Donnerstagnachmittag war es endlich so weit und ich durfte 
die Vogelscheuchen das erste Mal sehen. Ich war gespannt wie 
ein Pfeilbogen, denn ich wusste nicht was mich erwarten würde.
Im Waldwochen-Lager angekommen, sah ich die beiden Vogel-
scheuchen schon von Weitem. Mit offenen Armen und lachen-
dem Gesicht, hiessen die beiden mich willkommen. Ich hatte 
mich auf gruslige Vogelscheuchen eingestellt, die abschreckend 
wirken. Weit gefehlt, die beiden wirkten so fröhlich und ein-
ladend, dass sie in mir ein Gefühl des Willkommenseins aus-
lösten. Die beiden Mädchen haben mir freudig erzählt, wie sie die 
beiden mit viel Herzblut und Liebe zum Detail erschaffen haben. 
In diesem Moment dachte ich zu mir: «eigentlich sind die beiden 
viel zu schade, um nur auf einem Feld zustehen.» Wenn ich da 
schon gewusst hätte, dass alles anders kommt als anfangs ge-
plant…

Wie ich mich als Städter blamiert habe
Soraya Pease (10) und Sofia Aerne (9), beide aus Pfungen, 
haben mir die Entstehung der beiden Vogelscheuchen ausführ-
lich erklärt. Auch habe ich erfahren, dass die beiden ein Paar 
sind und Lisa und Bob heissen. Sie seien beste Freunde, so 
wie Soraya und Sofia. Für mich war mein Auftrag klar, einen 
geeigneten Arbeitgeber für die beiden Vogelscheuchen zu fin-
den. Sämi Flaach kannte ich aus meiner aktiven Zeit bei der 
Feuerwehr. Ich rief ihn an und erzählte ihm von unserem Vogel-
scheuchen-Projekt mit der Waldwoche. Die Idee hat ihm ge-
fallen, der Zeitpunkt weniger. Da ich nicht verstanden habe, wes-
halb er jetzt keine Verwendung für die Vogelscheuchen hat, er-
hielt ich von Sämi Flaach einen Crashkurs in Aussaat und Ernte. 
Seine nächste Aussaat sei erst Ende August/Anfangs Septem-
ber geplant. Hahaha, da stand ich nun, blamiert bis auf die Kno-
chen, mich als typischer Städter geoutet und mit zwei arbeits-
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losen Vogelscheuchen im Schlepptau…. Jetzt war guter Rat 
teuer! 
Ich löste mich von dem Gedanken «Vogelscheuche» für diesen 
Moment und überlegte mir, welche schöne Aufgabe das Paar 
übernehmen könnte. 

Der Schulanfang stand vor der Tür. Wieso nicht Lisa und Bob als 
Waldwoche-Botschafter einsetzen und den Kindern einen schö-
nen Schulstart wünschen?
Die neue Idee stand, jetzt fehlte ein geeigneter Standort. Ich 
wandte mich mit meinem Anliegen an Magnus Mattli von der 
Gemeindeverwaltung Pfungen und erzählte ihm von meinem 
Vorhaben. Auch er hatte erbarmen mit den beiden arbeits-
losen Vogelscheuchen und erklärte sich bereit, einen geeigneten 
Standort für sie zu suchen.

Wo ist Lisa?!
Ach, hüpfte mein Herz vor Freude als ich am Sonntagmorgen vor 
Schulanfang am Feuerwehrgebäude vorbeifuhr. Da stand Lisa, 
mit weit geöffneten Armen lachte sie mir entgegen. Doch irgend-
wie fehlte was… Bob! Lisa und Bob gehören zusammen – das 
habe ich versprochen. 
So kam ein neuer Teamplayer ins Spiel, die Schule Pfungen. Die 
Schulleitung zeigte Verständnis für unser Anliegen, und so kam 
es, dass die beiden erneut umzogen und ihren Platz auf dem 
Schulhausgelände fanden. Der Platz war nicht mehr so zentral, 
dafür kamen nicht nur die Kinder in den Genuss der beiden, son-
dern auch alle Zug- und Busfahrer auf der Strecke Bülach-Win-
terthur.
Bis zu diesem Zeitpunkt war uns nicht bewusst, dass der 
kurze Aufenthalt von Lisa beim Feuerwehrgebäude von der 

Bevölkerung bereits freudig registriert worden war. Gross war 
daraufhin die Aufregung, als Lisa nach 24 Stunden plötzlich 
weg war. Was ist mit ihr passiert? Wo ist sie hin? Auf Facebook 
wurde fleissig spekuliert über den Verbleib der beiden und die 
Gemeindeverwaltung wurde tags darauf mit der gleichen Frage 
überhäuft: WO sind Lisa und Bob? 

«Here comes the sun….»
Die Reiserei der beiden durch Pfungen hat nun ein glückliches 
Ende gefunden. Therese und Roli Hofmann haben die beiden 
adoptiert und erfreuen nun Gross und Klein beim Rollis Bike 
Shop.

Lisa und Bobs Erbe
Es war eindrücklich mitzuerleben, wieviel unterschiedliche Emo-
tionen zwei Puppen aus Holz und Stroh hervorrufen können. 
Das Projekt Vogelscheuche war nur möglich, weil alle beteiligten 
in guter Absicht Hand in Hand zusammengearbeitet haben. An 
dieser Stelle möchte mich herzlich für das Engagement bei allen 
Beteiligten bedanken, ohne das Zutun von jedem Einzelnen wäre 
das Projekt Vogelscheuche gescheitert.
Lisa und Bob haben wahrlich eine abenteuerliche Reise hinter 
sich, mit einem schönen Happy End. Geniessen und erfreuen wir 
uns an ihnen, solange sie unter uns weilen.

Das Binde-Strich Team ist bereits fleissig beschäftigt, das Erbe 
von Lisa und Bob aufzugleisen. Ihre bewegte Geschichte hat uns 
viele neue spannende Themen und Projekte beschert.
Es bleibt weiterhin spannend…..

Auf ein Fürenand-Mitenand
Für den Binde-Strich

Clarissa Müsken
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Seniorenwandergruppe Pfungen-Dättlikon

Wanderung vom 31. August 2023
Wegen der extremen Hitze haben wir die August-Wanderung um 
eine Woche verschoben. Das war ein weiser Entscheid, konnten 
wir heute doch bei kühlen Morgentemperaturen starten. Und es 
haben sich auch doppelt so viele MitwandererInnen angemeldet.

Am Bahnhof warteten 20 Mitwandernde auf Burgi und René 
Meier, die diese Wanderung für uns das erste Mal leiteten.
Die meisten kannten sie wahrscheinlich schon, das hoffe ich 
jedenfalls, weil ich vergessen habe, sie allen vorzustellen.

Aber spätestens nach einer Stunde Fussmarsch, beim ersten 
Halt im Wald zwischen Hüntwangen und Rafz, merkten alle für 
was Burgi und René bekannt sind:

Für die beste Pausenverpflegung nördlich der Alpen! Sie be-
wirteten uns mit Weisswein und Burgis berühmtem Früchtebrot. 
Vielen Dank, liebe Burgi und René, für diese Überraschung und 
fürs Schleppen auf der Bergpreisstrecke.
Die absolvierten wir nämlich gleich zu Beginn der Wanderung. 
Trotz der immer noch angenehmen Temperaturen kamen hier 
manche ins Schwitzen.

Darum liessen wir uns gerne so toll verwöhnen und vom Weiss-
wein abkühlen.
Dann ging es aber weiter, fast alles im Wald, bis wir nach einer 
weiteren Stunde unseren Mittagsrastplatz erreichten.
Bald schon loderte ein tolles Feuer, angefacht mit Dättliker Holz, 
das Martin mitgeschleppt hat.

Die Zeit für die Mittagspause war grosszügig bemessen und 
unten im Tal lockte das Gartencenter Hauenstein durch die 
Bäume. Das veranlasste dann die Mehrheit, etwas früher auf-
zubrechen, um dort einen Kaffeehalt plus Pinkelhalt einzulegen.
Wobei der Pinkelhalt ganz klar mehr in Erinnerung bleiben wird:
Auf dem Damen-WC gab es tolle Blumen-Lavabos, die alle be-
sichtigen wollten – ob sie mussten oder nicht!
Wir Damen fragten uns dann, ob auf dem Herren-WC auch so 
tolle Keramikblumen zu bewundern wären. Kurzerhand schau-
ten wir nach – nicht ohne zuerst einen männlichen Wanderer als 
Vorhut hinein zu schicken. Und siehe da – es hatte zwar keine 
Lavabos im Blumenstil, dafür vier farbenfrohe Pissoirs.

Die Zeit für die Busfahrt nach Rüdlingen rückte näher, also mach-
ten wir uns auf den Weg zum Bahnhof.
An der Schiffanlegestelle wartete bereits das Schiff auf uns für 
die gemütliche Fahrt nach Eglisau. Dort blieb dann noch Zeit, 
das Städtchen anzuschauen oder noch einen Kaffee zu trinken, 
bevor der zweite Bergpreis zum Bahnhof auf uns wartete.

Zum Glück schafften ihn alle vor der geplanten Abfahrtszeit des 
Zuges nach Bülach. Der Zug viel nämlich aus und der Ersatz-
zug fuhr ca. 5 Minuten früher. Pech für alle, die pünktlich auf den 
Zug wollten.

Um 17.13 Uhr waren wir dann wieder in Pfungen. Ein herrlicher 
Tag und eine wunderschöne Wanderung gingen zu Ende.
Burgi und René ein herzliches Dankeschön für eure Wander-
leitung, die gelungene Pausenüberraschung und das Bestellen 
der angenehmen Temperaturen.

«Wir haben beschlossen, euch in die Wanderleitungsgruppe auf-
zunehmen.»

Beatrice Scherer
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Seniorenwandergruppe Pfungen-Dättlikon

Wanderung vom 28. September 2023
(Wegen der Wanderferien gibt es nur ein Datum)

Die Flachlandwanderung führt uns entlang der Lorze von Baar 
nach Zug. Für Geschichtsinteressierte geben Hinweistafeln am 
Weg Auskunft über die industrielle Nutzung der Lorze. Wander-
strecke ca. 12km. 

Pfungen ab:  08.45
Winterthur an:  08.55
Winterthur ab:  09.01  Gleis 4 mit IR 75
Baar an:  09.58

Den Startkaffee gibt es nach 20 Minuten Fussmarsch in der Bä-
ckerei Hotz Rust AG. Gestärkt geht es dann weiter zu unserem 
nächsten Ziel, dem Restaurant zur alten Lorze. Wanderzeit ca. 
1  1/2 Stunden.

Die Menüs sind ab Mittwoch, also am Vortag der Wanderung, 
auf www.zuraltenlorze.ch ersichtlich.

Wer bereits genug hat von der «anstrengenden» Wanderung, hat
die Möglichkeit ab dem Restaurant den Bus nach Baar oder Zug 
zu benützen.  Für die weitere Etappe nach Zug ist nochmals mit 
1 bis 1 1/2 Stunden zu rechnen.

Zug ab:  15.58  Gleis 5 mit IR 75
Winterthur an:  16.59  Gleis 6
Winterthur ab:  17.06
Pfungen an:  17.15

Wanderleitung: Marlise und Markus Bürki 

Kollektivbillett ca. Fr. 29.00 

Anmeldungen bis am Montag vor der Wanderung an:
Beatrice Scherer, per Telefon oder Whats up auf 079 261 77 43 
oder per Mail: bea.scherer@bluewin.ch

Wohn- und Ortsmuseum Dättlikon-Pfungen

Aus dem Museum
Können Sie den September riechen?
Sehen Sie wie sich das Licht verändert in der Zeit zwischen 
Spätsommer und Frühherbst?
Ich muss gestehen, dass meine Sinne nicht so ausgeprägt sind, 
dass ich diese Fragen mit ja beantworten könnte.
Was ich aber sehr wohl beobachte, ist die Veränderung der 
Natur.

Auf unserem Kräuterspaziergang im Wald oberhalb Dättli-
kon machte die Kräuterspezialistin Andrea Fürer die 16 Teil-
nehmenden auf viele Herbst-Kräuter aufmerksam, die im Früh-
ling noch auf ihren Auftritt warten. 
Jetzt zeigen sie sich in ihrer Fülle, aber leider sind sie nicht mit 
ihrer Funktion angeschrieben. Unsere Vorfahren hätten wahr-
scheinlich bei jedem Kräutlein gewusst, wann es angewendet 
wird.

Die Samen der Nachtkerze, zum Beispiel, kann man zerreiben 
und auf entzündete Haut auftragen. Wenn sie noch nicht blüht 

kann man die Wurzeln als Gemüse oder Suppe verwenden, oder 
roh in den Salat raffeln (am besten im 1. Jahr der zweijährigen 
Pflanze, wenn sie erst einen Blätterring bildet). Blüten und Samen 
dekorieren den Salat oder das Dessert. Innerlich und äusserlich 
verwendet man die Nachtkerze als Öl bei Dermatitis und rheu-
matischen Beschwerden und zur Stärkung des Immunsystems.

So ist für jedes Wehwehchen ein Kraut gewachsen. Man muss 
es nur finden und natürlich deren Wirkung kennen.
Oder man macht es wie ich, geht durch Wald, Wiese und Garten 
und erfreut sich einfach an der Vielfalt und Farbigkeit der Pflan-
zen, die einfach wachsen, wo es ihnen gefällt – wenn wir sie 
nicht als Unkraut ausreissen!
Aus Mangel an Kräuterwissen muss ich für meine Wehwehchen 
jeweils in die Apotheke.
Es war ein interessanter Spaziergang mit vielen Informationen. 
Abgerundet wurde er dann durch ein Buffet voller Kräuter-Köst-
lichkeiten von Alwin und Anna Maria: Brennesselsuppe, Kräu-
ter-Focaccia, Kräuter-Cakes, Kräutertee und einem Glas Wein.

Dieser Kräuterspaziergang passte natürlich genau zum Thema 
der Ausstellung im Museum «Wunder-Welt-Wald.komm»,
die Sie jetzt noch am 1. Oktober von 14.00 – 17.00 Uhr be-
suchen können.

Anschliessend ist die, jedes Jahr stattfindende, Kunstausstellung 
in den Räumen des Museums. Beachten Sie bitte dafür den 
Flyer in diesem Bindestrich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Für die Museumskommission
Beatrice Scherer

Wohn- und Ortsmuseum Dättlikon-Pfungen

Wir suchen Sie!

Das kreative und innovative Team des Ortsmuseums 
Dättlikon-Pfungen sucht Sie als Co-Leitung. Ausserdem 
suchen wir zur Unterstützung auch neue Team-Mitglieder.
Sind Sie kulturell und geschichtlich interessiert, recher-
chieren und organisieren gerne, haben Freude am Schrei-
ben und Spass am Erklären und Vermitteln bei Führungen 
mit Erwachsenen und Kindern und ein Putzlappen jagt 
Ihnen keinen Schreck ein?

Dann freuen wir uns, Ihnen noch mehr über das Museum 
und die spannenden und vielfältigen Aufgaben zu be-
richten.
Bei Interesse oder Rückfragen wenden Sie sich an die 
jetzigen Leiterinnen Christine Köchli Strati (052 315 51 01 
christine.koechli@bluewin.ch) und Beatrice Scherer (052 
315 44 34 bea.scherer@bluewin.ch).
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Mädchenriege Pfungen 

Jugend Turn-, Spiel- und Stafettentag 2023
Am 2. September trafen sich 46 Mädchen der Mädchenriege am 
Bahnhof Pfungen, um in den ersten Wettkampf der Turnsaison 
zu starten. 

Während und nach dem Wettkampf durfte ich folgende Zitate ei-
niger Mädchen aufnehmen:

Ariana (8): «Es war gut, weil der Wettkampf mir grossen Spass 
gemacht hat.»
Mila (6): «Ich habe einfach alles toll gefunden.»
Elani (6):  «Ich auch, ich auch! Es war so lässig.»
Nevsin (8): «Es war auch schwer, aber eigentlich toll.»
Aurelia (8): «Ich finde, wir haben gut zusammengehalten.»
Emma (8): «Es war cool. Das Seilziehen hat mir Spass ge-
macht.»
Lara (9): «Es war lustig, weil wir lustige Sachen gemacht haben.»
Aline (8): «Es gab coole Teams.»
Emelie (7): «Ja die Teams waren toll!»
Jana (7): «Ich fands lustig, weil ich beim Seilziehen umgefallen 
bin.»
Chiara (7): «Es war so mittel toll, wegen dem Rennen, aber das 
Seilziehen war echt toll.»
Lina (12): «Ich fands cool, weil wir beim Seilziehen gewonnen 
haben.»
Timeja (11): «Ich fands auch cool, dass wir gewonnen haben.»
Noemi (9): «Es war cool wegen der Pendelstafette. Ich renne 
gerne. Nur das Seilziehen fand ich blöd, weil unsere Gegner älter 
als wir waren.»

Diese tollen Resultate haben sich die Mädchen in 6er Teams 
erkämpft:

Hindernislauf Kategorie B 10–12-Jährige Kategorie C 9 und jünger

20. Pfungen 1 17. Pfungen 1 (Auszeichnung)

31. Pfungen 2 23. Pfungen 3

47. Pfungen 4 35. Pfungen 2

52. Pfungen 3 49. Pfungen 4

Seilziehen

1.  Pfungen 1 (Medaille) 9. Pfungen 3 (Auszeichnung)

5. Pfungen 3 (Auszeichnung) 15. Pfungen 1

15. Pfungen 2 15. Pfungen 2

15. Pfungen 4 15. Pfungen 4

Seilspringen

2. Pfungen 1 (Medaille) 11. Pfungen 1 (Auszeichnung)

28. Pfungen 4 35. Pfungen 3

33. Pfungen 2 39. Pfungen 4

57. Pfungen 3 AK Pfungen 2 (nur zu 5.)

Pendelstafette

3. Pfungen 1 (Medaille) 21. Pfungen 1

45. Pfungen 2 29. Pfungen 2

46. Pfungen 4 37. Pfungen 3

49. Pfungen 3 53. Pfungen 4

Wir gratulieren allen Mädchen für ihre tolle Leistung und möchten 
aber auch den Leiterinnen und den Begleitpersonen der Damen-
riege für ihr Engagement danken. 

Für und mit der Mädchenriege
Nadja Tonet
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Männerriege Dättlikon

Turnfahrt vom Freitag / Samstag 18./19. August 2023
Heiss, heisser, noch heisser, wars auf der Rigi 
Bereits um 07.00 Uhr besammelten sich 7 Männerriegler beim 
Restaurant Traube, um mit dem Postauto nach Pfungen und von 
dort mit dem «Bahnersatzbus» nach Winterthur zu reisen.
Weiter mit der SBB direkt nach Zug und nach dem Umsteigen 
weiter nach Arth-Goldau. Beim Startkafi stiess dann noch Max 
57, vom Tessin kommend, zu uns. Auf dem Perron der Rigibahn 
hatten sich schon einige Touristen eingefunden. Diese wurden 
dann auch mit der ersten Zugkomposition bergwärts gefahren, 
während wir auf einen Zug, welcher aus dem Depot geholt 
wurde, warten mussten. Jetzt gings auch für uns aufwärts, aller-
dings nur bis zur Station «Kräbel». Wir teilten uns in zwei Grup-
pen, die «Aktiven» und die «Handicapierten» auf. Die 5 Aktiven 
starteten zu Fuss ab «Kräbel», um die 650 Höhenmeter zur «Hei-
rihütte» zurückzulegen. Diese Gruppe konnte zum Glück einen 
grossen Teil des Aufstieges im Wald, sprich im Schatten, zurück-
legen. Die 4 weniger Aktiven warteten ca. ¾ Stunden vor der 
«Luftseilbahn Kräbel – Scheidegg» bis sie einsteigen konnten. 
Die Touristen des vor uns abgefahrenen Zuges waren halt frü-
her hier. Der Schreibende und 3 Kollegen schwebten dann end-
lich in die Höhe zur «Scheidegg». Ab hier begann unsere Wan-
derung nach «Rigi First» und zur «Heirihütte». Der Panorama-
weg auf dem alten Trasse der Rigibahn ist herrlich. Die Aussicht 
auf die Berge und die Seen grandios. Innerhalb von ca. 5 Mi-
nuten trafen beide Gruppen in der «Heirihütte» ein. Durst hat-
ten alle, aber alkoholische Getränke, angesichts der Hitze und 
der Tatsache, dass wir noch nicht unser Nachtlager erreicht hat-
ten, waren tabu. Nach dem Mittagessen starteten wir dann den 
weiteren Aufstieg gemeinsam. Jetzt wurde es so richtig heiss. 
An der prallen Sonne mussten nochmals 270 Höhenmeter zur 
«Chäserenholzhütte» gemeistert werden.

Auf der Hütte angekommen gabs kein Halten mehr und die 
erste Flasche Bier verdunstete bei den meisten schon auf dem 
Weg vom Mund in den Magen. Herrlich! Zur zweiten Flasche 
bestellten wir dann noch ein Apéroplättli. Im Stall dieser Hütte 
hat es ca. 35 Milchkühe. Die Milch dieser Kühe wird zusammen 
mit der Milch von 2 weiteren Betrieben ein Mal pro Tag verkäst. 
Das Matratzenlager befand sich über der Käserei und war so 
gross, dass nur jede zweite Matratze belegt werden musste. Das 
Nachtessen, gemischter Salat und Älplermakronen mit Apfelmus 
schmeckte gut. Unsere Servicefrau mit Namen Sydney, hatte 

zwar die Reihenfolge der Speisen nicht eingehalten, sprich, sie 
hat den Salat vergessen. Diesen assen wir dann halt als Nach-
tisch. Nach einigen Runden «Schellenjass» war dann die Müdig-
keit doch so gross, dass man sich in den Schlafsack verkroch.

Während dem Morgenessen ab dem reichlich gedeckten Buffet, 
meinten die meisten, «es isch erschtunlich ruhig gsi i de Nacht». 
Allerdings glaubte jeder, nicht allzu gut geschlafen zu haben. 
Als wir zum kurzen Aufstieg nach «Rigi Kulm» starteten, war die 
Temperatur schon wieder beträchtlich hoch. Der Rundblick vom 
Gipfel war absolut grossartig. Wir konnten uns kaum sattsehen. 
Via «Rigi Klösterli» mit Getränkehalt stiegen wir ab zum «Känzeli» 
mit schöner Aussicht und nach «Rigi Kaltbad». Auf der Terrasse 
über dem Mineralbad genehmigten wir uns einen Mittagssnack 
und ein, zwei Biere. Es war halt immer noch sehr heiss. Die Rigi-
bahn brachte uns nach Viznau und das Kurssschiff nach Luzern. 
Hier reichte es noch auf ein Bier unter den Sonnenschirmen des 
Paddy O Brian mit Blick auf die Kappelbrücke. Via Winterthur 
und Bahnersatzbus gelangten wir nach Dättlikon zurück. Zum 
Abschluss kehrten wir in die Gartenwirtschaft der Traube ein, 
und genossen, na was wohl? Ein oder zwei Biere. 

Für die Organisation der sehr schönen und sehr heissen Turn-
fahrt danken wir Thomas Schuppisser ganz herzlich.

Christian Schmidli
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Gratulationen Pfungen

Wir gratulieren allen recht herzlich und wünschen für die 
Zukunft alles Gute. 

Evi Kühne und Tanja Klingler

Traditionsgemäss geben wir hohe Geburtstage und Hoch-
zeitsjubiläen bekannt. 
Es sind jedoch nur Jubilare aufgeführt, die mit der nach-
stehenden Veröffentlichung einverstanden sind.

Gratulationen Dättlikon
Inhalt
• Erkennen und Beurteilen von Notfallsituationen

inkl. Herzinfarkt und Schlaganfall
• Problemlösung in Notfallsituationen
• Bewusstlosenlagerung
• Handlungsablauf gemäss «Algorithmus

BLS-AED-SRC»
• Grundfertigkeiten-Training (Erstbeurteilung,

Herzdruckmassage, Beatmung, Defibrillation
mittels AED bei Erwachsenen und Kindern)

Voraussetzungen
Keine

Daten/Ort
04.11.2023, 08:00 - 12:00 Uhr
Mehrzweckgebäude
Dorfstrasse 22, 8422 Pfungen

Dauer
3 Stunden

Kosten
CHF Fr. 120.00

Der Komplettkurs für die grundlegenden Massnahmen
zur Wiederbelebung
Im Kurs BLS-AED-SRC Komplett (Generic Provider) erlernen Sie die wichtigsten lebensrettenden
Massnahmen zur Wiederbelebung und deren Vertiefung und Anwendung bei Erwachsenen und Kindern
in unterschiedlichen Situationen.

Anmeldeschluss
29.10.2023

Kontakt
Samariter Pfungen-Dättlikon-Neftenbach
Sandra Bänninger
Tel.: 079 640 16 56
E-Mail: kurse@samariter-pfu-dae-ne.ch
www.samariter-pfu-dae-ne.ch

Zertifikat
Zertifikat SRC-BLS-AED Komplett
(Gültigkeit 2 Jahre)

Kurs zertifiziert durch

Pfungen-Dättlikon-Neftenbach

Jetzt Mitglied werden
Nebst unserem grossen Kursangebot bieten wir in-
dividuelle Sanitätsdienste für jeden Anlass an und
engagieren uns als First-Responder. Zudem wirken
wir bei der Organisation lokaler Blutspendeaktionen
mit und leisten soziale Betreuungsdienste.
Wir freuen uns auf Sie.

BLS-AED-SRC
Komplett

Goldene Hochzeit
12.10.2023  Thommen Christian und Trudi  50 Jahre 

Geburtstage
20.09.2023  Kläui Werner Willi  90 Jahre

25.09.2023  Schweizerhof Karl Ludwig  85 Jahre

05.10.2023  Bianchini Giordano  90 Jahre
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Tag der offenen Tür der Spitex  
Neftenbach-Pfungen-Dättlikon

2. September 2023
Nun ist er also da, der mit Spannung erwartete «Tag der offe-
nen Tür».

Während ein Teil des Teams der «normalen» Arbeit bei den Klien-
ten nachgeht, sind andere am Vorbereiten beim Spitexstütz-
punkt Pfungen. Tatkräftig packen alle mit an beim Aufstellen der 
Zelte, Tische und Bänke. Zusätzliche Unterstützung bieten An-
gehörige von Mitarbeiterinnen.
Nach und nach gleicht der sonst als Parkplatz genutzte Vorplatz 
einer Festwirtschaft.

Wir sind bereit. Tatsächlich: erste Besucher wagen sich aufs Ge-
lände. Schon bald folgen Weitere und die Kaffeemaschine be-
ginnt ihren Dienst. Das Kuchenbuffet mit Süssem, von Spitexmit-
arbeiterinnen liebevoll Gebackenem, lockt zum Geniessen.

Das Interesse, das Spitexzentrum zu besichtigen, ist 
gross. Es besteht die Möglichkeit, begleitet die Räum-
lichkeiten anzuschauen. So fliessen Informationen direkt 
zu den Besuchern und Fragen werden individuell be-
antwortet.
Im Sitzungszimmer präsentiert Myriam Ruschetti, unsere 
Berufsbildungsverantwortliche, Informationen rund um die 
Ausbildung in unserem Betrieb. Sie erntet für ihre kompe-
tenten Ausführungen zum Thema und die ansprechende 
Gestaltung anerkennende Rückmeldungen.
Im Ambulatorium, unserem Behandlungsraum, können 
sich die Besucher und Besucherinnen den Blutzucker und 
/ oder den Blutdruck messen lassen. Zudem informieren 
wir wie unser «ELK» funktioniert. Diese Aufstehhilfe setzen 
wir im Notfall nach einem Sturz ein.
Im Carport sind Fotos mit Händen unserer Mitarbeitenden 
zu besichtigen. Sie zeigen, zumindest im Ansatz, die Viel-
fältigkeit unserer Arbeit.

Der Informationstisch mit verschiedenen Broschüren ergänzt die 
Informationsmöglichkeiten.

Gegen Mittag werden auch die weiteren kulinarischen Genüsse 
wie z. B. Hotdog’s oder Crêpes beliebt.

Knapp 100 Personen besuchen uns im Laufe des Tages, ca. 
25 davon profitieren von Blutzucker- und Blutdruckmessung. 

Durch das grosse Aufgebot an Mitarbeitenden, sind konkrete 
Beratungsgespräche zu diversen Themen möglich.
Aktuelle Klienten und deren Angehörige überraschen uns mit 
ihrem Kommen. Auch ehemalige Klienten und Mitarbeiter finden 
den Weg zum Spitexzentrum. Spannend erzählt eine frühere 
Spitexleiterin von ihren Erlebnissen von damals. 

Auch Behördenvertreter und weitere an der Spitex-
arbeit Interessierte beehren uns und zeigen Gefallen 
an unserer Arbeit.
Zudem ist es eine besondere Freude für uns, dass 
viel Wertschätzung zum Ausdruck gebracht wird.
Letzte Besucher verabschieden sich und der Abbau 
des Festplatzes geht reibungslos von statten.
Das Aufbau- und Abräumteam geniesst nach ge-
taner Arbeit einen gemeinsamen Moment des Aus-
tausches bevor der Heimweg unter die Räder ge-
nommen wird.

Ein grosser Dank gebührt allen Besuchern und Be-
sucherinnen für ihr Kommen. Ohne sie hätten wir 
uns gegenseitig unterhalten müssen...

Ebenfalls ein grosses Dankeschön geht an die An-
gehörigen, welche uns freiwillig und tatkräftig unter-

stützten und an alle Mitarbeitenden «hinter und vor den Kulissen» 
des Spitextages sowie mitten im täglichen Geschehen.

Gerne schauen wir auf einen gelungenen Tag zurück und freuen 
uns über zukünftige Begegnungen.

Für Ihre Spitex
Irène Meier
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ZVV-ActionPass:  
Freizeitspass für alle ab 60 Jahren

Der ZVV-ActionPass ist ab sofort zum Preis von 110 Fran-
ken für Personen ab 60 Jahren erhältlich. Unter dem Motto 
«Endlich frei!» bietet der ZVV-ActionPass zwischen September 
und November für einen Monat lang freie Fahrt im ganzen ZVV-
Gebiet sowie Gratiseintritte und Vergünstigungen für vielfältige 
Freizeitaktivitäten.

Besitzerinnen und 
Besitzer des ZVV-
ActionPasses kön-
nen jeweils einen 
Monat lang von Mon-
tag bis Freitag ab 9 
Uhr morgens und am 
Wochenende ganz-
tags in der 2. Klasse 
mit allen öffentlichen 

Verkehrsmitteln im ZVV-Gebiet reisen. Dazu gibt es einen freien 
Eintritt in den Zoo Zürich und in 24 Museen – vom Landes-
museum Zürich bis hin zum Ritterhaus Bubikon. Auch der Be-
such in Naturzentren, die Greifensee-Schiffsrundfahrt und der 
Eintritt in die Umwelt Arena Schweiz sind mit dem ActionPass in-
begriffen. Auf weitere Aktivitäten wie Stadtführungen und kulina-
rische Angebote gibt es bis zu 50 Prozent Rabatt.
Für mehr Komfort auf einem längeren Ausflug ist zudem ein ein-
maliger Klassenwechsel inbegriffen und dank einer kostenlosen 
Mitfahrtageskarte kann auch eine Begleitperson mitkommen.

Ab sofort an Verkaufsstellen erhältlich
Der ZVV-ActionPass ist ab sofort an allen bedienten Bahnhöfen 
und ZVV-Verkaufsstellen, unter zvv.ch/ticketshop sowie unter 
0800 988 988 (nur mit Kreditkarte bezahlbar) für 110 Franken 
erhältlich. Er kann innerhalb des Gültigkeitszeitraums vom 
1. September bis 30. November für einen Monat gelöst 
werden.
Weitere Informationen gibt es unter www.zvv.ch/actionpass.

Pro Senectute Pfungen

Grillabend
Bei schönstem Wetter durften wir unseren dritten Grillabend 
durchführen. Mit 52 Gästen und dem Pro Senectute Team waren 
die Plätze in der Badi voll besetzt. 

Es fanden sich auch bei diesem Anlass neue Gesichter ein, was 
uns enorm freute.

Das Pro Senectute Team servierte, Alwin Fischer mit Annamarie 
sowie Anita Bamert und ihr Baditeam verwöhnten uns alle mit 
einem feinen Apéro, besten Salaten und eben Grilliertem. Die 
Pommes liefen wie geschmiert. «Brönnti Creme» zum Dessert, 
einfach prima. 

Es war ein richtig schöner und gemütlicher Abend, was uns 
auch die Dankesschreiben und die mündlichen Meldungen be-
stätigten. 

Mittagstisch 2023
Mittwoch,  04. Oktober Kafi Rössler
Mittwoch,  01. November  Restaurant Linde
Mittwoch,  13. Dezember  Dorfstrasse 22
stets ab 11.45 Uhr

Anmeldung bei: 
Andrea Flach, 
andrea.flach@bluewin.ch,
079 717 65 00

Besuche im AZiG
Dienstag,  24. Oktober 2023
Dienstag,  05. Dezember 2023

Informationen:
Nicole Mattle         052 223 06 47
Annette Hostettler 052 315 41 80

Evi Fischer hinter der Kamera ☺
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DORFLEBEN / KIRCHEN

Reformierte Kirchgemeinde 
Dättlikon-Pfungen

Gottesdienste und kirchliche Veranstaltungen

So 17.09. 09.30 Kirche Pfungen, Gottesdienst zum 
Bettag mit Abendmahl, Pfr. Jakob 
Vetsch, Musik: Kiyomi Higaki, Orgel

So 17.09. ca. 
13.00

Andacht am Pfungemer Grenz-
umgang, Pfrn. Angelika Steiner, Detail-
programm siehe Rubrik «Anlässe» auf 
www.pfungen.ch 

So 24.09. 09.30 Kirche Dättlikon, Gottesdienst zum 
Erntedank, Pfr. Josef Hürlimann, Musik: 
Cornelius Bader, Orgel und Kirchenchor

Do 28.09. 10.30 Almacasa, Gottesdienst, Pfr. Andreas 
Goerlich

So 01.10. 09.30 Kirche Pfungen, Gottesdienst mit Vor-
stellung der Konfunti-Klasse, Pfrn. Vi-
viane Krucker, Musik: Teresa Krukow-
ski, Orgel

So 08.10. 19.30 Kirche Dättlikon, Abendgottesdienst, 
Pfr. Jakob Vetsch, Musik: Cornelius 
Bader, Orgel

So 15.10. 09.30 Kirche Dättlikon, Gottesdienst, Pfr. 
Hanspeter Mathes, Musik: Cornelius 
Bader, Orgel

Familien mit Kindern

Mo 18.09. 15.15 Biblische Kinderstunde, Chilechäller 
Dättlikon, mit Caroline Baur. Kontakt: 
caroline.baur.mettler@gmail.com

Fr 22.09. 17.30 Fiire mit de Chliine, Kirche Dättlikon, 
Pfrn. Angelika Steiner und Fiire Team. 
Kontakt: andreagasser@outlook.com

Mo 25.09. 09.30 Elterä-Träff, Pfarrhaus Pfungen, mit 
Rahel Koch und Johanna Rathgeb. 
Kontakt: pfungen.elterntreff@gmail.com

Mo 02.10. 15.15 Biblische Kinderstunde, Chilechäller 
Dättlikon, mit Caroline Baur

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 

Mi 20.09. 07.30 Minichile Pfungen, Schulhaus Breite-
acker

Mi 20.09. 12.00 Minichile Dättlikon, Untiblock, Chile-
chäller. Mitnehmen: Lunch

Mi 20.09. 15.00 3. Klass-Unti Dättlikon, Untiblock, 
Chilechäller. Mitnehmen: Zvieri

Do 21.09. 07.30 3. Klass-Unti Pfungen, Schulhaus 
Breiteacker 

Fr 22.09. 19.00 8. Klasse: Grillabend im Pfarrhaus 
Pfungen

So 24.09 19.00 LifeTap FEG Embrach, Celebration, im 
Anschluss eat & meet. Infos: www.life-
tap.ch

Märt-Träff

Die Marktsaison 2023 im Endspurt!
Nur noch zwei Markttage und schon ist ein weiterer schöner 
Marktsommer wieder Vergangenheit. 

Und darum, jetzt erst recht! Diese beiden Markttage wollen wir 
mit Ihnen zusammen geniessen! Unsere Standbetreiber bieten 
ein reiches Angebot. Das Bistro und weitere Verpflegungsstände 
verwöhnen Sie mit ihren Spezialitäten und laden ein zum Ver-
weilen, bei einem Schwatz mit Freunden und Bekannten.

Es hat noch freie Marktplätze! Wenn Sie etwas anbieten wol-
len, zögern Sie nicht, melden Sie sich bei unserer Marktchefin: 
marktchef@maert-traeff.ch.

Weitere Informationen unter www.maert-traeff.ch. Wir freuen uns 
auf Gross und Klein als Besucher oder als Standbetreiber auf 
unserem Marktplatz.
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Röm.-kath. Pfarrei St. Pirminius - Pfungen

Reguläre Zeiten der HI. Messe sind: 

Samstag 18.00 Pfarreizentrum Chämi oder ref. Kirche 
Henggart

Sonntag 10.00 HI. Messe Pfungen

Dienstag 08.30 kath. Kirche Pfungen

Mittwoch 19.00 kath. Kirche Pfungen

Freitag 08.30 kath. Kirche Pfungen

Beichtgelegenheit besteht immer. 
In Absprache mit Pfr. Benignus Ogbunanwata können Sie gerne 
unter der Tel. Nr. 052 315 14 36 einen Termin vereinbaren.

KIRCHEN

Gottesdienste und Veranstaltungen

Sa 16.09. 18.00 Hl. Messe, kath. Kirche Pfungen

So 17.09. 10.00 Eidg. Ökumen. Dank-, Buss- und Bet-
tag, ref. Kirche Neftenbach

Mi 20.09. 18.00 Offener Treff - ökumenisch

Sa 23.09. 09.00 Kaffee- und Kuchenstand House of 
Hope am Neftimärt

18.00 Hl. Messe gemeinsam mit der italieni-
schen Mission, Pfungen

So 24.09. 10.30 Erntedank-Familiengottesdienst, kath. 
Kirche Pfungen

12.30 Igbo-African Mass, kath. Kirche Pfun-
gen

Sa 30.09. 20.00 Konzert von Pawel Paluch, kath. Kirche 
Pfungen

So 01.10. 10.00 Hl. Messe mit Chinderchile, kath. Kir-
che Pfungen

14.00 Rosenkranz-Gebet in der ganzen 
Schweiz, kath. Kirche Pfungen

Mo 09.10. 18.00 Lobpreis, kath. Kirche Pfungen

Sa 14.10. 18.00 Hl. Messe italienische Mission, kath. 
Kirche Pfungen

So 15.10. 12.30 Igbo-African Mass, kath. Kirche Pfun-
gen

Offener Treff – ökumenisch
Nach den Sommerferien sind alle Seniorinnen und Senio-
ren herzlich eingeladen einen spannenden Abend mit den Fir-
mandinnen und Firmanden aus dem 2. Firmweg-Jahr mit dem 
Thema «Leben heute und damals» zu verbringen.
Datum:  20. September 2023
Zeit:  18.00 – 20.30 Uhr
Was:  Wir wollen in Gesprächen, in einem Kreativworkshop 
und in einer Kochrunde miteinander in Kontakt kommen und 
freuen uns auf alle, die dabei sein werden. Liebe Seniorinnen 
und Senioren. Sagt doch bitte bis zum 10. September bei Gi-
anna De Salvador Bescheid, ob ihr dabei sein werdet, damit wir 
planen können.

Gianna De Salvador und 
Carolin Suhling

Fiire mit de Chliine
Das nächste «Fiire» findet statt am Freitag, 22. September um 
17.30 Uhr, dieses Mal in der Kirche Dättlikon. Eingeladen sind 
alle Kinder von drei bis fünf Jahren mit Geschwistern und An-
gehörigen. 
Gemeinsam hören und erleben wir eine Geschichte, singen, 
beten und verbringen bei Zopf und Sirup im Anschluss noch 
etwas Zeit zusammen. Die Kinder erhalten jeweils ein kleines 
«Bhaltis», welches daheim im Alltag an die Geschichte erinnern 
und aufmuntern soll.

Die Geschichte vom 22. 
September greift ein Thema 
auf, welches uns sicher be-
kannt vorkommt: Es ist 
Herbst und regnet. Weh-
mütig erinnern wir uns an 
die sonnigen Tage, an denen 
man mit Freunden un-
beschwert draussen spie-
len konnte. Der Maulwurf in 
der Geschichte mag zudem 
überhaupt keinen Regen. 
Schon seit Tagen hat er sei-
nen Bau nicht verlassen. Er 
vermisst seine Freunde, be-
sonders den Hasen. Da hat 
der Maulwurf eine Idee: Er 
beschliesst, ein Tunnel zu 

graben und seinen Freund zu besuchen. 
Was ihm dabei alles passiert, erfahrt ihr direkt im «Fiire». 

Wir freuen uns auf viele kleine und grosse Besucher!

Euer Fiire-Team

Buch «Das schönste Geschenk der Welt» von Jonathan Emmett

Di 26.09. 18.00 Konf Wochenstunde, Pfarrhaus Pfun-
gen

Mi 27.09. 07.30 Minichile Pfungen, Schulhaus Breite-
acker

Do 28.09. 07.30 3. Klass-Unti Pfungen, Schulhaus 
Breiteacker 

Sa 30.09. 19.00 JuKi 6/7, Wandernacht, Infos folgen

So 01.10. 09.30 Konf Mitwirkung im Gottesdienst Kir-
che Pfungen

Mi 04.10. 07.30 Minichile Pfungen, Schulhaus Breite-
acker

Mi 04.10. 12.00 Minichile Dättlikon, Untiblock, Chile-
chäller. Mitnehmen: Lunch

Mi 04.10. 15.00 3. Klass-Unti Dättlikon, Untiblock, 
Chilechäller. Mitnehmen: Zvieri

Do 05.10. 07.30 3. Klass-Unti Pfungen, Schulhaus 
Breiteacker 
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KIRCHEN

Herzlichen Glückwunsch Angela Germann
Liebe Angie
Herzlichen Glückwunsch zur erfolgreich absolvierten Ausbildung 
zur Katechetin. Eine intensive Lernphase ist vorüber – du hast es 
geschafft und kannst sehr stolz sein. Wir wünschen dir weiter-
hin viel Freude, den Kindern die biblische Geschichte näher zu 
bringen. 

Für die Kirchenpflege Vilma Zarriello
Für die Seelsorge Benignus Ogbunanwata

Handwärkermärt 
Wir freuen uns auf viele Handwärker+innen.
Liebe Grüsse, OK«mehr Präsenz»

VORANZEIGE…
Gospel Voice – Gospelkonzert 
24. November 2023, 20.00 Uhr in der kath. Kirche



26

VERANSTALTUNGEN

Bitte melden Sie Veranstaltungen von öffentlichem Interesse direkt der Gemeinde Pfungen (www.pfungen.ch/anlaesseaktuelles/add) oder 
der Gemeinde Dättlikon. Erkundigen Sie sich über Einzelheiten zu den jeweiligen Anlässen auf den Vereinshomepages. Besten Dank!

Veranstaltungskalender Pfungen

Veranstaltungskalender Dättlikon

Veranstaltungskalender Pfungen / Dättlikon

18.09. Häckselgut

20.09. / 04.10. / 18.10. Grüngutabfuhr

13.10. Kartonsammlung

20.09. / 04.10. / 18.10. Grüngutabfuhr

Notfalldienste
Ärzte, Zahnärzte und Apotheker

24 Std. / 365 Tage
Gratisnummer 0800 33 66 55

Hausarzt- und Notfallpraxis
Region Winterthur

07:00 – 22:00 Uhr / 365 Tage
052 317 57 57

Abfallkalender Pfungen

Abfallkalender Dättlikon

15.09. - 17.09. Alpenclup Pfungen - Dreitägige Herbstwanderung Gemmipass, Bettmeralp, Riederalp

15.09. - 16.09. Oktoberfest Pfungen Rolis Bike Station Festzelt max. 150 Personen

16.09. Familienverein - Kinderkleiderbörse & Kinderflohmarkt Seebel-Turnhalle und Seebel-Pausenplatz

16.09. Verein Kinderartikelbörse - Kinderartikelbörse und Kinderfloh-
markt

Mehrzweckhalle Seebel

16.09. Gemeinde Pfungen - Abschluss Badesaison 2023 Badi-Bistro Schwimmbad Pfungen

17.09. Gemeinderat - Pfungener Grenzumgang Treffpunkt ist beim Feuerwehr-/Werkgebäude

23.09. Märt-Träff Marktplatz

23.09. Schützenverein - 12. Freiwillige Schiessübung Schützenhaus

04.10. Pro Senectute - Mittagstisch Kafi Rössler

07.10. Schützenverein - Endschiessen Schützenhaus

07.10. Märt-Träff Marktplatz

15.10. Alpenclup - Herbstwanderung Valle Mesolcina

21.09. Pro Senectute - Seniorennachmittag Gasthof Traube

23.09. Naturschutzgruppe - Arbeitseinsatz: Heuen im Tal

23.09. Offener Samstag Bibliothek

30.09 Schützenverein - Freie Übung, Cup 3. Runde Schützenhaus 

07.10. Schützenverein - Endschiessen Schützenhaus

07.10. Schützenverein - Vereinscup: Halbfinal und Final Schützenhaus

12.10. Pro Senectute - Mittagstisch Gasthof Traube

18.09. Samariter Pfu-Dä-Ne - Vereinsübung Mehrzweckgebäude

28.09. Mütter- und Väterberatung - www.zh.ch/kjz-winterthur Pfarrhaus Pfungen

01.10. Offener Museumssonntag Wohn- und Ortsmuseum

12.10. Mütter- und Väterberatung - www.zh.ch/kjz-winterthur Pfarrhaus Pfungen
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INSERATE

Rückenprobleme, 
Gelenkschmerzen oder 
Bewegungseinschränkungen? 

 
Die Faszien-Forschung brachte die 
Schmerztherapie und 
Therapieansätze im Sport einen grossen 
Schritt weiter. 
 

Rolfing löst verklebte Faszien und befreit deinen Körper 

 
Ich biete die krankenkassenanerkannte Faszien-Therapie im  
Winti FIT in Pfungen an: 

wie auch: 

- Osteopressur nach Liebscher & Bracht 
- Faszien-Rollmassage  
- Medical-Taping (Kinesiotaping) 
- Flossing 

 

Weitere Infos, Kontaktdaten und Links unter: 
www.faszien-wellness.ch 

 

  
Marco Schriber, Certified Rolfer™ 

 

Ein Anruf oder ein paar Klicks im Online-Buchungstool genügen. 

Telefon: 079 / 685 85 85               www.faszien-wellness.ch 

Ausstellung im Ortsmuseum Dättlikon-Pfungen 

Werner Mettler 
„„AAuussffllüüggee““ 

Aquarell, Pastellkreide und Drucke 

  
 

Dieter Dostmann 
„„FFrreeuuddee  aann  HHoollzz  uunndd  SStteeiinn““ 

Skulpturen 

 
 

  

VERNISSAGE   Samstag, 7. Oktober 2023: 14 – 17 Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN  Sa., So., 7./8. Oktober 2023: 14 – 17 Uhr  

 Mi., 11. Oktober 2023: 15 – 18 Uhr 
 Sa., So., 14./15. Oktober 2023: 14 – 17 Uhr 
 Mi., 18. Oktober 2023: 15 – 18 Uhr 
 Sa., So., 21./22. Oktober 2023: 14 – 17 Uhr 
 
 Während der Öffnungszeiten wird jeweils einer der Künstler anwesend sein. 
 Weitere Termine sind nach Vereinbarung mit den Künstlern möglich. 

ÖFFENTLICHE  VERKEHRSMITTEL  S41 Winterthur – Bülach, bis Pfungen  

Bus 529 ab Pfungen (Richtung Rorbas) bis Dättlikon 
 Das Museum befindet sich neben dem Gasthof Traube, 8421 Dättlikon 

DIETER  DOSTMANN  Weiacherstrasse 5, 8427 Rorbas,  

 044 865 26 38    
 dostmann@gmx.ch 

WERNER  METTLER  Chilewise 4, 8197 Rafz 

 044 869 03 62 / 079 401 35 13 
 mettlerw@shinternet.ch / https://mettlervw.blog/  

ORTSMUSEUM  DÄTTLIKON    „Bretscherhaus“, Unterdorf 11, 8421 Dättlikon    

underwägs

mitenand

NEU
AM




 




 

Great things start with a smile
Die Ikone ist zurück. Der ID. Buzz bietet Elektromobilität in einer neuen Dimension. 
Multifunktional, voll vernetzt und komplett neu gedacht. Voll mit innovativer 
Technologie, intelligenten Features und ganz viel Nachhaltigkeit. Ein Elektro-Bus für 
Abenteurer, Familien und den Alltag von heute. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

VW ID. Buzz, 204 PS, 22,2 -20,4 kWh/100 km, 0 g CO2/km, Kat.B

Jetzt Probe fahren

Auto Dünki AG

Weiachstrasse 2
8413 Neftenbach
Tel. 052 304 02 02
partner.vw-nutzfahrzeuge.ch/duenki
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